
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch südwestlich des Ludwigsberges

vermoorte Senke in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch; Ufersegggen-Erlenbruch; Walzenseggen-Erlenbruch; Brunnenkressen-Erlenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03106

X

Der großflächig unter Wasser stehende, nicht betretbare, eutrophe Standort befindet sich in einem ausgedehnten Wald-/Forstgebiet nördlich 
und nordöstlich von Retzow. Dominierende Vegetationsformen des auf wenig gestörtem Torf stockenden Bruchwaldes in stark reliefiertem
Gelände sind Uferseggen- und Sumpfseggen-Erlenbruch. Im Südwesten geht der Standort in einen Brunnenkressen-Erlenquellwald über, der 
Bruchwald weist einen schütteren Schwarzerlenbestand auf, zahlreiche Bäume sterben ab bzw. sind bereits abgestorben. Der in der TK 
dargestellte Graben, der den Standort durchschneidet, war zum Aufnahmezeitpunkt durch die Überflutung nicht erkennbar. Er tritt jedoch im 
Nordosten aus dem Biotop aus und führt sehr viel Wasser ab.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia

Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lemna minor
Lemna trisulca Lycopus europaeus Mentha aquatica Nasturtium officinale
Veronica beccabunga

Carex elata Carex elongata Carex paniculata Epilobium palustre
Equisetum fluviatile Juncus effusus Lythrum salicaria Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata


